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„Experimentier´ nach vier“ –

–

Befragungen  zur „Theoriebildung“
Die Workshops: „Einfache und anschauliche Experimente für den Kinder
Jugendfreizeitbereich“



Interviewleitfaden „Theoriebildung“

Transkriptionsbeispiel eines Interviews aus der „Theoriebildung“

Fragebogen zur „Theoriebildung“



Einladung zum Workshop „Einfache und anschauliche Experimente für den Kinder
Jugendfreizeitbereich“ (Flyer)
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„Experimentier´ nach vier!“ machte den Erfolg

–

–





–

–

Sinne eines „Hands on!“

–

–

– –
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. Um diese „Lücken“ in der theoretischen Grundlegung zu füllen, wurden 



 

–

–



–

–

finden sie Freiräume, die „Rückzugs

dungsgelegenheiten“ (ebd., S. 468) ermöglichen.

– –

–



Zusammensein und ‚chillen‘ ohne inhaltliche Vorgaben bietet (vgl. 

auch synonym benutzt. Die „klassische“

– –

und es „als Pflichtaufgabe der öffentlichen Jugendhilfe bestätigt“ (

 



–

– , zu einer „ges

Generation“ (

trägt auch das KJHG in §1 Rechnung: „Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förd

meinschaftsfähigen Persönlichkeit. […] Jugendhilfe soll zur Verwirklichung dieses 

Rechts […] insbesondere junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwic

“

– –

der OKJA „als Lern

ihre Belange einbringen […], als Ort der An

dersetzung und Erschließung der Lebenswelt und der Freizeit“ (

„Zu den Schwerpunkten der Jugendarbeit gehören: 
 

 
 
 
 
 Jugendberatung.“ (


